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Die Straßen an der Dorf-
mühle werden während
der Veranstaltung eine
Fußgängerzone sein.
PKW müssen daher

außerhalb der rot
markierten Strecke abge-
stellt werden. Gegenüber
der Kunsthalle steht dazu
vor allem der Gerhardt-

von-Reutern-Platz
zur Verfügung.

Liebe Freundinnen und
Freunde des Baumgeflüsters,
wir laden ein zur 13. Lesung unter Bäumen!

Erstmals wird unser Baumgeflüster innerhalb eines Sied-
lungsraumes stattfinden nachdem wir bislang mit unserer
Veranstaltung vor allem auch auf die besondere Bedeu-
tung und zugleich schwierigen Lebensbedingungen der
solitären Bäume in der Agrarlandschaft aufmerksam ge-
macht haben. Nun haben wir die Auswahlmöglichkeiten
für die Lesungen unter Bäumen erweitert und richten mit
dem anstehenden Baumgeflüster die Aufmerksamkeit
auf prägnante Bäume im Verlauf von Straßenzügen. Wir
freuen uns sehr, dass wir dieses Baumgeflüster in Zu-
sammenarbeit mit dem Kulturhaus AnTreff durchführen
können.

Am Lesungsort dominiert die Platane schon mit jungen
Jahren den Platz vor der Dorfmühle und gibt somit ein
gutes Beispiel für ein gedeihliches Miteinander von Natur
und bebauter sowie versiegelter Fläche. Der Baum
schafft ein angenehmes Kleinklima in „steiniger“ Umge-
bung, bietet Schatten, bindet Kohlenstoff und produziert
Sauerstoff - direkt vor der Haustür - und der Baum ver-
schafft der Örtlichkeit eine Identität und trägt damit zur
Individualität von Heimat und Herkunft bei. 

Mit dem Thema „Heimat und Herkunft“ beschäftigen sich
auch die „Balladen aus der Quarantäne“, die Reimund
Groß in der Zeit der Corona-Immobilität geschrieben hat.

„Im Erstaunen darüber, wie sehr sich die Welt binnen der
knapp sechs Jahrzehnte, die Reimund Groß nun lebt,
verändert hat ist eine Hommage an die Herkunft entstan-
den. Jahrzehnte, die ungezählte Veränderungen und

Brüche bergen, Jahrzehnte, in denen Lebenswelten
immer digitaler, immer technisierter, immer überdimen-
sionierter wurden“ - schrieb Claudia Brandau in der HNA
vom 21.4.2021 über eine Lesung von Reimund Groß.
Und weiter: „Mit 16 hätte sich Groß liebend gerne vom
bäuerlichen Dasein entfernt, hätte liebend gerne einen
anderen, weniger anstrengenden Familienalltag bevor-
zugt. Heute, mehr als vier Jahrzehnte später, ist er dank-
bar für eine Jugend, die von Arbeit geprägt war: ‘Ich
habe früh gelernt, Verantwortung zu übernehmen, kann
mich heute noch gelassen die Furchen auf den Feldern
rauf und runter arbeiten.’... Mit bald 60 würdigt er das,
was er mit knapp 20 nicht zu schätzen wusste: Die Kultur
eines bäuerlichen Lebens, in dem Arbeit einen komplett
anderen Ansatz und Einsatz fordert als noch vor wenigen
Jahrzehnten.“

Alle Besucher der Lesung sollten bis spätestens

16.45 Uhr vor Ort eintreffen, um der Lesung die ange-

messene Ruhe zu verschaffen. Der Eintrittspreis be-

trägt 8,00 Euro. Im Eintrittspreis sind kostenfreie

Getränke enthalten. Die obligatorische Strohballen-

Bestuhlung wird den geschätzten Wohlfühl-Beitrag

leisten, ergänzend sollte jedoch witterungs- und ta-

geszeitangepasste Kleidung empfohlen sein. 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und bedanken uns
schon jetzt für Ihre Umsicht!

Jörg Haafke
Förderverein Kulturlandschaft Schwalm e.V.

Hinweis: Die Lesung findet im Rahmen eines Tages

der offenen Hoftür des BIOLAND-Betriebes der Dorf-

mühle Willingshasusen (ab 14 Uhr) statt.


